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£)a$ Sanb bet ^tnfterntë
Abenteurer~Roman von C u r t J. B ra u n

Um Unnorbergejebenem ,ui begegnen, Ijat
mein 23ater ben Slpparat, ben ber SImerifaner
Simon Cafe etfanb, mit Dielen SBerbefferun-

gen ausgerüftet: Tien ,güf)tet'. Sas ift ein=

fadj ein Äolben, ber in einem mit SBaffer
angefüllten, oentitierten 3olinber beroeglid)

ift unb fidj nome aus bem 53oot tjerausftredt.
$3ratlt er auf ein îjinbemis, fo mirb er felbft=

tätig nadj tjinten jurüdgebrängt, preßt babei

bas SBaffer aus bem 3nlinber unb mit
bert fo ben Slnprall ganj ertjebtidj. 35a er
aufeerbem mit bem ïiefenfteuer in feljr
einfacher SBeife oerbunben ift, fenft er gleichseitig

bas 33oot in bie liefe, fo bafj es un-
ter bem Sinbernis tjinmegfatjren fann.

ßine anbere, roiäjtigere, aber bodj tin--

fcfjroer p löfenbe grage mar bte bes Sluf--

taudjens, ba roir nidjt immer unten
bleiben fönnen. Sa fam uns eine 23eobad)=

tung 3U £itfe, bie Bisljer non fämtlidjen 33o-

larforfdjern übereinftimmenb gemadjt rourbe,
baf; nämlidj in bem Sis überall aud)

im SBinter eisfreie ober tjöajftens mit
einer fetjr bünnen Sdjidjt bebedte Stellen oor=

banben finb, beren Surdjftofeen non unten tjet
feine Sdjroierigfeiten madjen fann, unb bie

jelbft im jdjlimmften gälte nie roeiter als
breißig bis »ierjtß Kilometer ooneinanber
entfernt finb. Sin unferem ïurm, ber fidj un=

ter ber »erljängnisootten ßufe befinbet unb
nadj oben ausgefdjoben roerben fann, befin-
bet fidj überbie5 eine 23of)toonid)tung, bie es

uns jeberjeit ermöglidjt, ein nidjt allju bides
©ts su burdjftojjen. Sann fönnen roir beu

ïurm fjinausfdjieben unb burdj iljn BJnaul=
fommen. Nötigenfalls, roenn bas SSoot roas

aber faum anzunehmen ift nidjt fo fjodj
binauf fann, bafj ber ïurm bis ins greie
gelangt, eben in ïaudjeranjûgen. ©infadj ge=

nug, nidjt roaljr?
Unfer ,gram', fo tjaben roir nämlidj

bas 33'oot in ©rinnerung an ben grofeen Scan-

fen unb feine galjrten getauft, fjat unter
SBaffer eine ©efdjroinbigfeit non adjt3ebn Äno-
ten alterbanb, nidjt roaljr? unb einen
Stftionsrabius non breitaufenb Seemeilen. 3d)
glaube, roir fdjlagen bamit für bie ©egen-
roart ben SReforb."

*

Stadj einiger 3ett ertjob fidj gribtjof ßar-
fen unb trat auf ben fdjmalen (Sang fjinaus,
ber fidj braufjen tor ber Äabinentür norbei-
ôog. 3Jîac ©ollins in ber ©rroarhmg, et-

roas aujjerorbentlidj Stttereffarttes 3U fefjen,

lief hinterher.
ßarfen floppte in einer SBanbnifdje eine

Etappe herunter, eine $örnorridjtung,
äbnlidj einem ïelepbonbôrer, erfajien.

SBir fteben Ijierburd) mit ber ,ßio' in
33erbinbung", erläuterte er. Surdj bie be-

fannte Unterfeefignalnorridjtung. Sie fennen
fie bodj? 3n einem fleinen Sdjadjt, ber burdj
ben Äiel ins SBaffer gebt, hängt eine ©lode.
SBaffer iff ein fehr guter SdjaHeiter. 9JÎU

bem Stbfjörer, ber auf beiben Seiten ift, fön-
nen roir uns baburdj auf einige Ijunbert See-
meiten nodj Dorjüglidj nerftänbigen."

9J?ac ©ollins madjte fchon roieber fieber-
hafte Sîotisen.

gribtjof ßarfen nerftänbigte fich injroifdjen
mit ber SJadjt, non ber fie an bem SJtorgen

biefes ïages abgefahren roaren. ©r ftellte

feft, bafj fie fie in einer Stunbe roieber er-
reidjt haben müßten.

Sie ,gram' hatte fidj bei ber Probefahrt
glänjenb beroäljrt. Sie beredjnete ©efdjroin=
bigfeit roar erreidjt, unb roelche ïiefe
hoben roir roohl nad) %bwi Meinung et-
reidjt?" fragte er ben fleinen UReporter, ber

fidj alle ©inäeujeiien erflären ließ.

ïiefe?" edjote 3Jîac ©oltins. 3dj badjte,
roir fdjroammen bie ganje 3eit htnbutdj oben

an ber Dberflädje."
gribtjof ßarfen beutete auf ben ïtefen=

meffer.

SBir finb jetjt adjtjig 9J?eter tief. 33or=

bin, mitten in unferem ©efprädj hatten
roir eine ïiefe non hunbertjroanjig erreidjt.
aSorläufig bas SDtajimum, bas roir gefahrlos
nehmen fönnen."

Sanfe!" fagte ÜJfac ©oltins überzeugt.
STur gut, bafj Sie banon nidjts gefagt haben.
3<h mette, es hätte bod) bei alten ein ge-

roiffes unbehaglidjes ©efüfjl beroorgerufen."
Sie gingen langfam roieber t)oa). SJJiac

©ollins, ber burch bie biden, ungeheuer ftar-
fen ©lasfdjeiben ber roinjigen ßufen hinaus-
fpätjte, fah in bem SBaffer, burdj beffen
Sdjroär,je bie Sd)einroerfer ihr ßidjt 3« bohren

fudjten, 3af)llofe fleine ßuftblafen fpru-
betnb bodjseljen. Sas SBaffer rourbe aus ben

23unfern geprefjt.
3m ïurm fafe Slage ßinbftröm. ©r liefe

bas 33erijfop fjoctjftetgen unb mufterte auf-
merffam ben $ori3ont.

SBalb barauf fdjoben fie ben ïurm fjodj.
Sie Älappen fprangen auf, b]eîhs, flares
ïageslidjt fdjofe in ihr Sunfel unb madjte
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Um Unvorhergesehenem zu begegnen, hat
mein Vater den Apparat, den der Amerikaner
Simon Lake erfand, mit vielen Verbesserungen

ausgerüstet: Den .Fühler'. Das ist einfach

ein Kolben, der in einem mit Wasser

angefüllten, ventilierten Zylinder beweglich
ist und sich vorne aus dem Boot herausstreckt.

Prallt er auf ein Hindernis, so wird er selbsttätig

nach hinten zurückgedrängt, ^ preßt da
bei das Wasser aus dem Zylinder und mil
dert so den Anprall ganz erheblich. Da er
außerdem mit dem Tiefensteuer in sehr
einfacher Weise verbunden ist, senkt er gleichzeitig

das Boot in die Tiefe, so daß es unter

dem Hindernis hinwegfahren kann.
Eine andere, wichtigere, aber doch un

schwer zu lösende Frage war die des

Auftauchens, da wir nicht immer unten
bleiben können. Da kam uns eine Beobachtung

zu Hilfe, die bisher von sämtlichen
Polarforschern übereinstimmend gemacht wurdc.

daß nämlich in dem Eis überall auch

im Winter eisfreie oder höchstens mit
einer sehr dünnen Schicht bedeckte Stellen
vorhanden sind, deren Durchstoßen von unten her
keine Schwierigkeiten machen kann, und die
selbst im schlimmsten Falle nie weiter als
dreißig bis vierzig Kilometer voneinander
entfernt sind. An unserem Turm, der sich unter

der verhängnisvollen Luke befindet und
nach oben ausgeschoben werden kann, befindet

sich überdies eine Vohrvorrichtung, die es

uns jederzeit ermöglicht, ein nicht allzu dickes

Eis zu durchstoßen. Dann können wir den

Turm hinausschieben und durch ihn
hinaufkommen. Nötigenfalls, wenn das Boot was

aber kaum anzunehmen ist nicht so hoch

hinauf kann, daß der Turm bis ins Freie
gelangt, eben in Taucheranzllgen. Einfach
genug, nicht wahr?

Unser ,Fram', so haben wir nämlich
das Boot in Erinnerung an den großen Nansen

und seine Fahrten getauft, hat unter
Wasser eine Geschwindigkeit von achtzehn Knoten

allerhand, nicht wahr? und einen
Aktionsradius van dreitausend Seemeilen. Jch
glaube, wir schlagen damit sür die Gegenwart

den Rekord."

Nach einiger Zeit erhob sich Fridtjof Larsen

und trat auf den schmalen Gang hinaus,
der sich draußen vor der Kabinentür vorbeizog.

Mac Collins in der Erwartung,
etwas außerordentlich Interessantes zu sehen,

lief hinterher.
Larsen klappte in einer Wandnische eine

Klappe herunter, eine Hörvorrichtung,
ähnlich einem Telephonhörer, erschien.

Wir stehen hierdurch mit der ,Liv< in
Verbindung", erläuterte er. Durch die
bekannte Unterseesignalvorrichtung. Sie kennen

sie doch? Jn einem kleinen Schacht, der durch
den Kiel ins Wasser geht, hängt eine Glocke.

Wasser ist ein sehr guter Scharleiter. Mit
dem AbHörer, der auf beiden Seiten ist, können

wir uns dadurch auf einige hundert
Seemeilen noch vorzüglich verständigen."

Mac Collins machte schon wieder fieberhafte

Notizen.
Fridtjof Larsen verständigte sich inzwischen

mit der Nacht, von der sie an dem Morgen
dieses Tages abgefahren waren. Er stellte

fest, daß sie sie in einer Stunde wieder
erreicht haben müßten.

Die ,Fram< hatte sich bei der Probefahrt
glänzend bewährt. Die berechnete Geschwindigkeit

war erreicht, und welche Tiefe
hoben wir wohl nach Ihrer Meinung
erreicht?" fragte er den kleinen Reporter, der
sich alle Einzelheiten erklären ließ.

Tiefe?" echote Mac Collins. Jch dachte,

wir schwammen die ganze Zeit hindurch oben

an der Oberfläche."
Fridtjof Larsen deutete auf den Tiefenmesser.

Wir sind jetzt achtzig Meter tief. Vorbin,

mitten in unserem Gespräch hatteu
wir eine Tiefe von hundertzwanzig erreicht.

Vorläufig das Maximum, das wir gefahrlo?
nehmen können."

Danke!" sagte Mac Collins überzeugt.

Nur gut, daß Sie davon nichts gesagt haben.
Ich wette, es hätte doch bei allen ein
gewisses unbehagliches Gefühl hervorgerufen."

Sie gingen langsam wieder hoch. Mac
Collins, der durch die dicken, ungeheuer starken

Glasscheiben der winzigen Luken hinausspähte,

sah in dem Wasser, durch dessen

Schwärze die Scheinwerfer ihr Licht zu bohren

suchten, zahllose kleine Luftblasen
sprudelnd hochgehen. Das Wasser wurde aus den

Bunkern gepreßt.

Im Turm saß Aage Lindström. Er ließ
das Periskop hochsteigen und musterte
aufmerksam den Horizont.

Bald darauf schoben sie den Turm hoch.

Die Klappen sprangen auf, Helles, klares
Tageslicht schoß in ihr Dunkel und machte
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bic deftrifdjen ßampen gu roinjigen, txütjen
ßidjtexdjen.

Slls fic auf bas jdjmale Ded ber gram"
famen, fafjen fie bie £it>" biajt nor fidj
liegen. Sin ber Steeting fefjnten ein paar ©c-
fiatten, einer roar ein Steger, ber auf-
mcrffatn ju ifjnen fjerüberfpäfjte.

SBollen roir anlegen?" fragte ©abo SBeit.

Ober jiefjen 6ie es nor, non unten tjer bie
SJadjt ju betreten."

SJtac ©oltins uxtr bafür, bafe man bas
©oot in feine Sîuljelage unter ber ßin"
bradjte unb non bort in bie SJadjt ftieg. Sie
dingen bestjatb roieber in bas 3"-nere ber

gram" jurücf, bas SBaffer jagte braufenb
in bie SBunfer bas 33oot taudjte.

gribtjof ßarfen ftanb neben Slage üiub-
ftröm. Sie lenften bas SBoot bireft unter ben

Kief ber SJadjt, taudjten bort fdjräg höher.
Sin ben 33ootroänben fdjeuerte ßifen

entlang. ßarfen ftanb neben ber fleinen, xun-
ben ßufe unb fab binaus. Das ßidjt ber

Sdjeinroerfcr burdjflutete bas SBaffer. ©leid)
barauf ftoppte ber SJÎotor. Dîui braufeen, an
ben SBänben, ba raufdjte bas SBaffer.

Sie fletterten roieber bie fdjmale ßifen-
leiter binauf. Slls fie burdj bie Älappe fjodj-
famen, ftanben fie im Kielraum ber Siio".
Unter ibnen burdj eine niererfige Deffnung
jum Seil fidjtbar, lag bas SBoot, non ftarfen
©ifenflammern gehalten, in einem ßinjel-
räum, in ben es burdj feine ßänge unb SBreite

gerabe bineinpafete.
Diefe einfadje unb jroedmäfeige ßinrtdj-

tung entlodte fogar bem Sßrofeffor Sßeterfen
ein überrajdjtes unb anerfennenbes Sßradjt-
nott"!

Stiebt roabr?" fragte ©abtj SBeft in oer-
ftänbtidjem Stolj.

Sßeterfen rourbe febr nadjbenflidj.
SBiffen Sie, idj mödjte gerne mit Jbnen

fommen. SBirftidj. Sdjon altein, um midj burdj
Slugenfdjein non ben Ïatfadjen ju überzeugen,

bie bort oben für bas SBorbanbenfein ber

.Jslönbijdjen SBrüd'e' im älteren tertiär fpredjen

mir begegnen ba nämlidj feljr ab-

toeidjenben Slnjdjainmgcn. ~sn legtet 3cit bat
Slrrbcnius ."

SJtac ©ollins unterbradj ben Sßrofeffor.

Dear Sßeterfen, idj mödjte nodj einige
gragen an Sie ftellen, bic idj an ben ,§er=
alb' bepefdjieren roill. Da idj nun fdjon
einmal babei bin."

©r fafjte ben entfetjten Sßrofeffor unter
ben SIrm unb jog ibn beifeite. SBorüber

gribjof ßarfen ein geroiffes, fdjabenfrobes fiä-
djein nidjt unterbrüden fonnte.

ßr ging neben ©abn SBeft bie Treppe hinauf.

Der Sïeger erroartete fie fdjon oben, ßr
hatte SBadje gehabt, hatte aber nidjts
Steues ju melben.

©abrj SBeft unb gribtjof ßarfen gingen in
eine Äabine, um bie Ïetjten 33eftimmungeu

ju treffen, bie roäbrenb ber Slusreife ber

gram" für bie ßin" ©eltung haben follten.
Sie tnufeten nodj nidjt genau, roen fie an
SBorb ber SJadjt als Äommanbierenben jurüd-
laffen follten.

Die beiben, bie in erfter ßinie bafür in
grage gefommen roären, roaren Slage ßinbftröm

unb ber Sïeger Danib, ber audj fdjon
bas 3eugnis für grofee gahrt hatte. Slbet
beibe roollte ©abp SBeft nidjt auf ber gram"
entbehren. Danib roäre freimütig fdjon nidjt
jurürtgeblieben, roeil et es fidj in ben Äopf
gefeijt hatte, feine junge Sjerrin überall ju
fdjüijen, - es hatte ihm heute fchon bie
gröfeten Sorgen bereitet, bafe er an ber
Probefahrt nicht teilnehmen fonnte, unb Slage

ßinbftröm roar ihr roegen feiner tedjnifdjen
Äenntniffe unb gäfjigfeiten roertoolt.

Slls SJtenfdj fdjätjte fie ibn nidjt übermäßig.
SBietteidjt ro«l fie audj ju roenig über ihn
mußte. SBeil er fidj ibr gegenüber ebenfo roie

ju allen anberen in biefes ©ebeimnis hüllte
roeil fie nidjt einmal mußte, roie fein

richtiger Sîame roat.
gribtjof ßarfen fdjlug plötjlidj nor, er

roerbe felbft jurütfbleiben. ©r habe jroar nur
bas 3eugnis für fleine gahrt burdj feinen
SBafjerfport erroorben aber fditießlidj
mürbe es ausreichen.

©r mußte felbft nidjt, marum er btefen

SBorfdjlag madjte. Unb er fonnte fidj audj gar
nidjt oorftcllen, roie roohl alles hätte fommen
follen, roenn ©abp SBeft ihn annahm, ©r
hatte fidj in ben roenigen ïagen biefer 3eit
fcbon fo an fie geroöhnt, bafe er fidj cin ßeben

fern non ihr nidjt mehr benfen fonnte.
Unb ©abp SBeft lehnte audj fetbftocrftäub-

lidj ab.

Sie tat es mit einem fo unfidjeren, fragen-
ben SBlitf, bafe gribtjof ßarfen bas SBlut in
bas ©efidjt ftieg unb er nerroirrt eine ßr-
flärung unb ©ntfdjulbigung ausfpradj.

Schließlich einigten fie fidj baljin, baß

©abp SBeft, gtibtjof ßatfen, Slage ßinbftröm

unb ber Steger an SBorb ber gram"
gehen follten. ©benfo bie beiben Steuangc-

fommenen, SJÎac ©oflins unb Sßrofeffor
Sßeterfen, falls biefe es fidj nidjt nodj
überlegten. Slus ber übrigen SBefatjung ber ßin"
follte nodj ber jroeite Steuermann, 23ob ßisfa,
mit unb fünf SJtann ber SBefatjung. Ser
erfte Steuermann ber ßin", Sßeter ïtjolle,

- follte an ßinbfttöms Stelle bas Äom-
manbo über bie ßin" übernehmen. S3ei ihm
blieb bann audj ber Steft ber aufeerorbentlid)
ftarfen SBefatjung ber ßin".

Stadj biefen geftftellungen roaren fie $üi
SIbretfe bereit.

7.

33 o r ro ä r t s.

Die nädjften ïage ber Steife »erliefen noch

ohne befonberê 3roifdjenfälte. SJtan mar längft
im SBereidj bes ïreibeifes, aber bie ßin"
fam ohne afle Sdjroierigfeiten oorroärts. ïrotj
ber frühen Jaljresjeit, - benn man fdjrieb
erft ©nbe gebruar.

Slm erften SJtärj löfte fidj bie gram" non

ber ßin" unb eilte felbftänbig oorroärts,
bem Stürben ju. Sie fdjnellte roie ein Sßfeil

burdj bas SBaffer, bas nor ihrem 23ug fjodj

auffdjäumte unb braufenbe Spritjet über bas

jdjmale Detf gleiten liefe.
SBei ber SIbfabrt hielt ©abp SBeft eine

furje Slnfptadje an bie SJtannfdjaft bes SBoo-

tes, bie burchroeg aus gteimtlligen beftanb,
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dic elektrischen Lampen zn winzigen, trüben
Lichlcrchen.

Als sie aus das schmale Deck der Fram"
kamen, sahen sie die Liv" dicht vor sich

liegen. An der Reeling lehnten ein paar
Gestalten, einer war ein Neger, der
aufmerksam zu ihnen herllberspähte.

Wollen wir anlegen?" sragte Gain, Weit.
Oder ziehen Sie es vor, von unten her die

Pochl zu betreten,"
Mac Collins war dafür, daß man das

Boot in seine Ruhelage unter der Liv"
brachte und von dort in die Nacht stieg. Sie
ginge» deshalb wieder in das Innere der

..Fram" zurück, das Wasser jagte brausend
in die Bunker das Boot tauchte.

Fridtjof Larsen stand neben Aage
Lindström. Sie lenkten das Boot direkt unter den

Kiel der Nacht, tauchten dort schräg höher.
An den Bootwänden scheuerte Eisen

entlang. Larsen stand neben der kleinen, runden

Lukc und sah hinaus. Das Licht der

Scheinwerfer durchflutete das Wasser. Gleich
daraus stoppte der Motor. Nur draußen, an
dcu Wänden, da rauschte das Wasser.

Sie kletterten wieder dic schmale Eisenleiter

hinauf. Als sie durch die Klappe
hochkamen, standen sie im Kielraum der Lio"
Unter ihnen durch eine viereckige Oeifnung
zum Teil sichtbar, lag das Boot, von starken

Eisenklammern gehalten, in einem Einzelraum,

in den es durch seine Länge und Breite
gerade hineinpaßte.

Diese einfache und zweckmüßige Einrichtung

entlockte sogar dem Professor Petersen
ein überraschtes und anerkennendes Prachtvoll"!

Nicht wahr?" fragte Gaby West in
verständlichem Stolz.

Petersen wurde sehr nachdenklich.

Wissen Sie, ich möchte gerne mit Ihnen
kommen. Wirklich. Schon allein, um mich durch

Augenschein von den Tatsachen zu iiboricu-
gen, die dort oben für das Vorhandensein der

.Isländischen Brücke' im älteren Tertiär sprechen

wir begegnen da nämlich sehr ab-

wcichcndcn Anschauungen. In letzter Zeit hat
Arrhenius ."

Mac Collins unterbrach den Professor.
Oesr Petersen, ich möchte noch einige

Fragen an Sie stellen, die ich an den .Her¬

ald' depeschieren will. Da ich nun schon

einmal dabei bin."
Er faßte den entsetzten Professor unter

den Arm und zog ihn beiseite. Worüber
Fridjof Larsen ein gewisses, schadenfrohes
Lächeln nicht unterdrücken konnte.

Er ging neben Gaby West die Treppe hinauf.

Der Neger erwartete sie schon oben. Er
hattc Wache gehabt, hatte aber uichts
Neues zu melden.

Gaby West und Fridtjof Larsen gingen in
eine Kabine, um die letzten Bestimmungen
zu treffen, die während der Ausreise der

Fram" für die Liv" Geltung haben sollten.
Sie wußten noch nicht genau, wen sie an
Bord der Pacht als Kommandierenden zurücklassen

sollten.
Die beiden, die in erster Linie dasür in

Frage gekommen wären, waren Aage Lindström

und der Neger David, der auch schon

das Zeugnis für große Fahrt hatte. Aber
beide wollte Gaby West nicht auf der Fram"
entbehren. David wäre freiwillig schon nicht
zurückgeblieben, weil er es sich in den Kopf
gesetzt hatte, seine junge Herrin überall zu
schützen, es hatte ihm heute schon die

größten Sorgen bereitet, daß er an der
Probefahrt nicht teilnehmen konnte, und Aage
Lindström war ihr wegen seiner technischen

Kenntnisse und Fähigkeiten wertvoll.
Als Mensch schätzte sie ihn nicht übermüßig.

Vielleicht w»il sie auch zu wenig über ihn
wußte. Weil er sich ihr gegenüber ebenso wie

zu allen anderen in dieses Geheimnis hüllte
wcil sie nicht einmal wußte, wie sein

richtiger Name war.
Fridtjof Larsen schlug plötzlich vor, er

werde selbst zurückbleiben. Er habe zwar nur
das Zeugnis für kleine Fahrt durch seinen

Wassersport erworben aber schließlich

würdc cs ausreichen.

Er wußte selbst nicht, warum er diesen

Vorschlag machte. Und er konnte sich auch gar
nicht vorstellen, wie wohl alles hätte komme»

sollen, wenn Gaby West ihn annahm. Er
hatte sich in den wenigen Tagen dieser Zeit
schon so an sie gewöhnt, daß er sich ein Leben

fern von ihr nicht mehr denken konnte.
Und Gaby West lehnte auch sclbstverständ

lich ab.

Sie tat es mit einem so unsicheren, sragen-
den Blick, daß Fridtjof Larsen das Blut in
das Gesicht stieg und er verwirrt eine

Erklärung und Entschuldigung aussprach.

Schließlich einigten sie sich dahin, daß

Gaby West, Fridtjof Larsen, Aage Lindström

und der Neger an Bord der Fram"
gehen sollten. Ebenso die beiden Neuongc-
kommenen, Mac Collins und Professor
Petersen, falls diese es sich nicht »och

überlegten. Aus der übrigen Besatzung der Liv"
sollte noch der zweite Steuermann, Bob Liska,
mit und fünf Mann der Besatzung. Der
erste Steuermann der Liv", Peter Tholle,

sollte an Lindströms Stelle das
Kommando über die Liv" übernehmen. Bei ihm
blieb dann auch der Rest der außerordentlich
starken Besatzung der Liv".

Nach diesen Feststellungen waren sic ,»r
Abreise bereit.

7.

Vorwärts.
Die nächsten Tage der Reise verliefe» »och

ohne besondere Zwischenfälle. Man war längst
im Vereich des Treibeises, aber die Liv"
kam ohne alle Schwierigkeiten vorwärts. Trotz
der frühen Jahreszeit, denn man schrieb

erst Ende Februar.
Am ersten März löste sich die Fram" von

der Liv" und eilte selbständig vorwärts.
dem Norden zu. Sie schnellte wie ein Pfeil
durch das Wasser, das vor ihrem Bug hoch

ausschäumte und brausende Spritzer übcr dos

schmale Deck gleiten ließ.
Bei der Abfahrt hielt Gaby Wcst ci»c

kurze Ansprache an die Mannschaft des Bootes,

die durchweg aus Freiwillige» bestand.
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bie fchon früber unter ibrem Sßater ßr.pebi=
tionen nacb bem SBol unternommen bitten
unb jetjt mit SBegeifterung babei maren, ibren
ebemaligen gübrer 3u fudjen unb 3u be=

freien, non mem es aud) fein moajte.
Sie fpradj nidjt oiel, nur roenige SBorte.

Unb ber Sajlujj mar:
3dj nertraue eudj!"
Unb bas bonnernbe §od)", bas bie S8e=

fatjung bes 93ootes auf bie tübne güljrerin
ausbradjte, bemies, mie boaj man fie fdjäßte.

SJÎac ©ollins roar nor SBegeifterung unb
Führung ganj außer fidj. ßr batte einen gro=
ßen Äoffer notier Sßapier mit fidj unb fdjrieb
jieberbaft. Slus jebem audj bem fteinften
SBorfoH madjte er einen Slrtifel.

Sßrofeffor Sßeterfen adjtete roeniger auf
jeine Umgebung, ßr arbeitete fchon roieber
an einem roiffenfdjaftlidjen SBerf, non bem
er fid) febr niel nerfpradj unb in bem er
einige neue Xf)eorien über ©onbroana unb
feine 3ufammenbänge mit Sltfantis aufftellte.
Sie natürlidje golge beffen roar, bafj er ben
anbereu SJÎitreifenben, roo er itjrer anfidjtig
rourbe, lange SBorträge über feine SHfttjanb-
lungen £)telt. SBobei er regelmäßig nom äh
tereu ©ambrium in großen 3eitforüngen über
Silour unb Seoon 3ur Steinfoblenseit tarn,
bort umftänbliaj feine Slnfidjten über bas 3luf=
taudjen bes Slrcbegofaurus entmidelte, natur=
gemäß non fy'xei 3um 3ur°, ber SBlütejeit
ber Saurier unb non bort über bie Äreibe=
periobe ins Tertiär unb Silunium fam. Siefe
SHeibenfolge rjictt er mit matf)ematifdjer ©e=

nauigfeit ein, unb ba er fie am Xage
burdjfdjnittlid) oier= bis fünfmal bradjte,
murbe fie ibm allmäbfid) febr geläufig, ßbenfo
roie fidj feine 3ubörer burd) feine SBorträge
über ßo=, SJÎio-- unb Sßliosän unb bie fjöf)len=
menfcben ber älteren Stein3eit beffer infot=
mierten, als ein Stubent ber SJÏaturtuiffen-
fdjaffen es im fiaufe mehrerer Semefter fann,

fefbft unter ber ganj unroabrfdjeinlidjen
SBorausfetjung, baß er nidjt mebr als bie
fjälfte aller Stunben nerfäumt.

Ser Sienft im Xurm roedjfefte regelmäßig

BALLADEN
XIX. rXeîIame mm

fjeute eine grau ju febn
3ft angenebm unb gut unb fd)ön,
33ebenft man, roie nor breißig fabren
Sie SBufen aufgeblafen roaren,
SJÎit SBatte, ©ummi, SBfetbefjaur
SJÎan mußte nidjt, moran man roar.

§eut bagegen, ©ottfetbanf,
3ft bie ßinie roieber fd)lanf,
Unb sur allgemeinen greube
§inter siemlid) bünner Seibe,
Sosufagen unnerbüEt,
SBabrbeitstreu ber SBufen fdjroiltt.
gür bas norgerüdte Sllter
SBleibt immer nodj ber SBüftenbalter
SJÎobelI: SJttt fiebsig Sßuppenfee"
Ser girma SBeildjenftein 31.=©. -gi»-

Sroifdjen gribtjof ßarfen, Slage ßinbftröm unb
bem Sîeger Sanib. ©iner non ibnen faß ftets
bort oben unb beobadjtete. Sie fuhren oot=
läufig am Xage ftets über SBaffer außer
bei ftarfem Sïebel bann gingen fie unter
SBaffer ebenfo roie fie bei Sîadjt ftets
taudjten. Ser ßisberge roegen, bie fie häufig
trafen. Sie hätten über SBaffer ihre ©efctjrnin-
bigfeit su febr oerringern müffen. Sie natür=
Haje Sßerminberung ber gahrtgefdjroinbigfeit,
bie burd) bas Unterroafferfahren eintrat, be=

beutete bemgegenüber eine ©rfparnis, ba fie
unten nor jebem 3ujammenftoß fidjer roaren.

Sie ßleftromotoren bes SBootes, bie unter
ipeueller ßeitung Slage ßinbftröms ftanben,
beroätjrten fidj glänsenb. Sie machten täglid)
eine gahrt non etroa fünftjunbert Änoten.
Später, roenn fie gans unter SBaffer fahren
mußten, roürbe fidj biefe 3aljl allerbings et=

roas oerringern, aber nidjt 3u fehr.
©abp SBeft roar über bie guten Slusfidjten,

bie fie für bie gahrt hatten, hocherfreut. Unb
fie äufjerte es oft genug ju gribtjof Siarfeu.

3umaf er ber einsige mar, mit bem fie
ernftljaft fpredjen fonnte.

SJÎac ©ollins, ber fleine SReporter, ber
fam ihr ftets ein bißchen lädjerlid) nor. SBeil
er aus jebem ihrer SBorte einen Slrtifel
fdjrieb. Sßrofeffor Sßeterfen hätte nur bosiert.
Sanib, ber Sîeger, fam gar nidjt in grage.
©r hatte immer etroas Unterroürfiges, Sie=
nerljaftes in feinem SBefen, fo baß fie fidj gar
nidjt norftetten fonnte, baß fie jemals fidj mit
ihm mirflid) unterhalten fönnte. Slage ßinb=
ftröm roar su roortfarg. Unb su oetfdjloffen.
ßr tat feinen Sienft im Xurm roenn er
bort frei roar, faß er im SJÎafcbinenraum, audj
roenn er bort gar nicht nötig roar, unb fann
über SBerbefferungen. 3n feiner Äabine hatte
er einen großen Xifd), ber mit 3eidjnungen
unb SBapieren bebedt roar unb über bem er
niel feiner 3eit nerbradjte.

So blieb einsig gribtjof ßarfen.
Unb unmerftid) fettete fie bas enge SBei=

einanber, bie ßinfamfeit tief unter ber See,
fern non allem 3Jîenfd)Iidjen, enger aneinam
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die schon früher unter ihrem Vater Expeditionen

nach dem Pol unternommen hatten
und jetzt mit Begeisterung dabei waren, ihren
ehemaligen Führer zu suchen und zu
befreien, von wem es auch sein mochte.

Sie sprach nicht viel, - nur wenige Worte.
Und der Schluß war:

Jch vertraue euch!"
Und das donnernde Hoch", das die

Besatzung des Bootes auf die kühne Fllhrerin
ausbrachte, bewies, wie hoch man sie schätzte.

Mac Collins war vor Begeisterung und
Rührung ganz außer sich. Er hatte einen großen

Kosfer voller Papier mit sich und schrieb
fieberhaft. Aus jedem auch dem kleinsten
Borfall machte er einen Artikel.

Professor Petersen achtete weniger auf
seine Umgebung. Er arbeitete schon wieder
an einem wissenschaftlichen Werk, von dem
er sich sehr viel versprach und in dem er
einige neue Theorien über Eondwana uud
seine Zusammenhänge mit Atlantis aufstellte.
Die natürliche Folge dessen war, daß er den
anderen Mitreisenden, wo er ihrer ansichtig
wurde, lange Vorträge über seine Abhandlungen

hielt. Wobei er regelmäßig vom
älteren Cambrium in großen Zeitsprllngen über
Silour und Devon zur Steinkohlenzeit kam,
dort umständlich seine Ansichten über das
Auflauchen des Archegosaurus entwickelte,
naturgemäß von hier zum Jura, der Blütezeit
der Saurier und von dort über die Kreideperiode

ins Tertiär und Diluvium kam. Diese
Reihenfolge hielt er mit mathematischer
Genauigkeit ein, und da er sie am Tage
durchschnittlich vier- bis fünfmal brachte,
wurde sie ihm allmählich sehr geläufig. Ebenso
wie sich seine Zuhörer durch seine Vorträge
iiber Eo-, Mio- und Pliozän und die
Höhlenmenschen der älteren Steinzeit besser
informierten, als ein Student der Naturwisscn-
schasten es im Laufe mehrerer Semester kann,

selbst unter der ganz unwahrscheinlichen
Voraussetzung, daß er nicht mehr als die
Hälfte aller Stunden versäumt.

Der Dienst im Turm wechselte regelmäßig

XIX. Reklame Ww.

Heute eine Frau zu sehn
Ist angenehm und gut und schön,
Bedenkt man, wie vor dreißig Jahren
Die Busen aufgeblasen waren,
Mit Watte, Gummi, Pserdehaur
Man wußte nicht, woran man war.
Heut dagegen, Eottseidank,
Ist die Linie wieder schlank,
Und zur allgemeinen Freude
Hinter ziemlich dünner Seide,
Sozusagen unverhllllt,
Wahrheitstreu der Busen schwillt.

Für das vorgerückte Alter
Bleibt immer noch der Büstenhalter
Modell: Mit siebzig Puppenfee"
Der Firma Veilchenstein A.-E. -g!°-

zwischen Fridtjof Larsen, Aage Lindström und
dem Neger David. Einer von ihnen saß stets
dort oben und beobachtete. Sie suhren
vorläufig am Tage stets über Wasser außer
bei starkem Nebel dann gingen sie unter
Wasser ebenso wie sie bei Nacht stets
tauchten. Der Eisberge wegen, die sie hausig
trafen. Sie hätten über Wasser ihre Geschwindigkeit

zu sehr verringern müssen. Die natürliche

Verminderung der Fahrtgeschwindigkeit,
die durch das Unterwasserfahren eintrat,
bedeutete demgegenüber eine Ersparnis, da sie

unten vor jedem Zusammenstoß sicher waren.
Die Elektromotoren des Bootes, die unter

spezieller Leitung Aage Lindströms standen,
bewährten sich glänzend. Sie machten täglich
eine Fahrt von etwa fünfhundert Knoten.
Später, wenn sie ganz unter Wasser fahren
mußten, würde sich diese Zahl allerdings
etwas verringern, aber nicht zu sehr.

Gaby West war über die guten Aussichten,
die sie für die Fahrt hatten, hocherfreut. Und
sie äußerte es oft genug zu Fridtjof Larsen.

Zumal er der einzige war, mit dem sie

ernsthaft sprechen konnte.
Mac Collins, der kleine Reporter, der

kam ihr stets ein bißchen lächerlich vor. Weil
er aus jedem ihrer Worte einen Artikel
schrieb. Professor Petersen hätte nur doziert.
David, der Neger, kam gar nicht in Frage.
Er hatte immer etwas Unterwürfiges,
Dienerhaftes in seinem Wesen, so daß sie sich gar
nicht vorstellen konnte, daß sie jemals sich mit
ihm wirklich unterhalten könnte. Aage Lindström

war zu wortkarg. Und zu verschlossen.
Er tat seinen Dienst im Turm wenn er
dort srei war, saß er im Maschinenraum, auch

wenn er dort gar nicht nötig war, und sann
über Verbesserungen. Jn seiner Kabine hatte
er einen großen Tisch, der mit Zeichnungen
und Papieren bedeckt war und über dem er
viel seiner Zeit verbrachte.

So blieb einzig Fridtjof Larsen.
Und unmerklich kettete sie das enge

Beieinander, die Einsamkeit ties unter der See,
fern von allem Menschlichen, enger aneinan-
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BUTTERHALTICES KOCHFETT
dart in keiner Küche fehlen

Uottorafi orfiàMùdh.

ber, als es bie gleidje 3eit oben in ber SBelt

bätte tun tonnen.
*

Sann fam bie ©egenb bes Sßactexfes. 3ebe

aJîôglidjfeit, über SBaffer 3" fabren, murbe

ibnen abgefdjnitten. Xag unb Sîadjt maren fie

in ber liefe. Unter bem ©is, bas feltfam 3af=

fig unb fdjoUenartig in bas SBaffer herunter-

bing. Sie hielten fidj burdjroeg in einer Xtefe

non breißig SKetern unb famen babei gut
oorroärts. Dbne jebes «rjinberms. Sîur sroei*

maf roaren fie audj in biefer liefe gegen

©is geprattt, aber ihr güf)ler" *)atte ben

Slufpraff gemilbert unb bas 33oot fefbfttätig
in bie Tiefe gelenft, fo bafi fie ohne Sdjroie-

rigfeiten um ben 33Iod herumfamen.

Oft genug famen fie unter offenen Steffen

norüber. Sie gingen nidjt immer hinauf.
Sîur roenn fie bie Sfffumufatoren auffüllen
roollten ober roenn fte fidj nadj etroas

3agbbarem fetjnten.
einmal mußten fie atlerbings audj ihren

S3ofjrer in Sätigfeit treten laffen. Sffs fie

lange 3eit an feiner offenen Stefle norüber-

gefommen roaren unb über ihnen nur eine

bünne ©isfdjidjt fag.
Sann ffetterten fie burdj ben Xurm bi"5

aus aUe, aUe, unb erfreuten fidj an ber

frifajen, ffaren Suft. Sie Sonne befamen fie

aflerbings nidjt 3U ©efidjt. SBenn fie am

Xage" fjinauffamen, fafjen fie hödjftens eine

matte, bfutleere Sommerung am SSort>nt.

Ser Sommer rücfte hetan
*

Sie roaren auf 77 ©rab S3reite, nur nodj

13 ©rab nom S3of entfernt, roenn fie bis ju

ihm hätten hinaufroolten aber bas roar ja
nidjt ihr 3ief unb auf 19 ©rab ßänge, als
fie roieber auftauchten unb mit bem Seitanten

ben Ott aufnahmen.
Sort [teilten fie roieber einmal eine

Erwägung an, roie fie in bas Jnnere ©rönfanbs
fommen follten.

3m SBeften, gan3 fern, ba faben fie

fdjattenhaft bie Umriffe non 33ergen. Sort
roar bas ßanb.

©abp SBeft nertraute nod) immer auf bas

©lüd, bas ber ©pebition bisher halb geroefen

roar. Unb auf bie Äarte, bie fie ber 33oft

ihres 33aters entnommen hatte. Sluf ber fiaj
ber feftfame ßinfdjnitt non ber Äüfte ©rön-
lanbs bis roeit in bas ßanb 3eigte.

Sie hielt ihn für einen SJÎeeresarm, bet

fidj bort in bas ßanb 30g. Sie fpraaj
aflerbings niajt barüber fie befürchtete ein roe*

nig, ausgeladjt 3U roerben. SBeil bisher auf
feiner Äarte biefer ßinfdjnitt oer3eidjnet mar.
Slnbererfeits roar gerabe biefe ©egenb ©rönfanbs

noaj nolffommen unerforfdjt, fogar an
ber Äüfte. Sa roar es feidjt möglidj, baß biefer

SBafferarm bisher äffen gorfdjem entgangen

roar, 3umaf er ftets ebenfo nereift fein
mufjte, roie bas ßanb felbft. 3n biefem galle
roar fie atlerbefter Hoffnung: entroeber

gelang es ihnen, fofort mit bem Unterfeeboot
unter ber ©isbecfe bort aufroärts 3U bringen

ober fie matteten noaj 3roei bis brei SJÎo-

nate, bann mufjte bas ßis aufgetaut fein
unb fie fönnten ohne jebes §inbernis
aufroärts bis 3u ber ©egenb, bie auf ber Äarte
burdj ben Stern gefenn3eiajnet roar.

Sie anbere, roeit fdjlimmere SJÎôglidjfeit

roar bie. baß ber Soppelftridj auf ber Äarte
eben feinen SJÎeereseinfdjnitt bebeutete. Jn
bem gälte mußte man nerfudjen, über ßanb
norsubringen. Unb audj für biefen gall roar
man mit Sßroniant unb mit Äleibung reichlich

nerfehen. SIfletbings nicht mit Xransport-
mittefn. Sie hatten Sdjneefdjulje unb 3roei

ffeine SJÎotorfdjfitten aber bas reidjte alles
nur über Sdjnee unb ©is. Sie hatten bagegen

roeber 3ug= nodj Xragtiere für ihren 33ro-

niant, roenn fie im Sommer über ßanb mußten.

Sas roar bie Sdjroierigfeit, ber norläu-
fig roeber gribtjof ßarfen nod) Slage ßinbftröm

abhelfen fönnten. So fehr fidj beibe

auch bemühten, einen Slusroeg 3U finben.

Sie roaren bis 3um 80. 33reitengrab btn-
aufgefommen unb überlegten, ob fie jetjt, fo-

fange bas ßanb nodj nereift unb nergfetfdjert
roar, nerfudjen follten, nadj ber ©egenb 3U

fommen, bie ihr 3iel barfteffte ober ob

fie nodj roeiter hinauf füllten, um fidj 3U über-

3eugen, roas ber Soppelftridj ber Äarte bar-
ftefte.

Sie roaren aflgemein für bas fetjtere, roeit
es ja bod) nur einen geringen 3eitnerfuft
bebeuten fonnte.

Sie reajneten nadj ber Äatte aus, baß ber

angegebene SBunft ber Slbroeidjung bes Sop-
peffttidjs non ber Äarte etroa auf bem 81.

©rabe fiegen mußte. Sie fuhren bestjafb bis
3ur nädjften offenen Stefle bes ßifes nodj unter

SBaffer unb entfanbten bann eine ffeine
©jpebition, bie bie Sfufgabe hatte, feftjuftel-
len, roas an jener ßanbgegenb, beren ßage

ja leiber nidjt gan3 genau Beftimmt roar, für
eine SJÎerfroûrbigfeit ejiftierte. 8ortft8iina«ttrt 10
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der, als es die gleiche Zeit oben in der Welt

hätte tun können.

Dann kam die Gegend des Packeises. Jede

Möglichkeit, über Wasser zu fahren, wurde

ihnen abgeschnitten. Tag und Nacht waren sie

in der Tiefe. Unter dem Eis, das seltsam zak-

kig und schollenartig in das Wasser herunterhing.

Sie hielten sich durchweg in einer Tiefe

von dreißig Metern und kamen dabei gut
vorwärts. Ohne jedes Hindernis. Nur zweimal

waren sie auch in dieser Tiefe gegen

Eis geprallt, aber ihr Fühler" hatte den

Aufprall gemildert und das Boot selbsttätig

iu die Tiefe gelenkt, so dasz sie ohne

Schwierigkeiten um den Block herumkamen.

Oft genug kamen sie unter offenen Stellen

vorüber. Sie gingen nicht immer hinauf.
Nur wenn sie die Akkumulatoren auffüllen
wollten oder wenn sie sich nach etwas

Jagdbarem sehnten.

Einmal mußten sie allerdings auch ihren

Bohrer in Tätigkeit treten lassen. Als sie

lange Zeit an keiner offenen Stelle vorüber-

gekommen waren und über ihnen nur eine

dünne Eisschicht lag.
Dann kletterten sie durch den Turm hinaus

alle, alle, und erfreuten sich an der

frischen, klaren Luft. Die Sonne bekamen sie

allerdings nicht zu Gesicht. Wenn sie am

Tage" hinaufkamen, sahen sie höchstens eine

matte, blutleere Dämmerung am Horizont.
Der Sommer rückte heran

Sie waren auf 77 Grad Breite, nur noch

II Grad vom Pol entfernt, wenn sie bis zu

ihm hätten hinaufwollen aber das war ja
nicht ihr Ziel und auf 19 Grad Länge, als
sie wieder auftauchten und mit dem Sextanten

den Ort aufnahmen.
Dort stellten sie wieder einmal eine

Erwägung an, wie sie in das Innere Grönlands
kommen sollten.

Im Westen, ganz fern, da sahen sie

schattenhaft die Umrisse von Bergen. Dort
war das Land.

Gaby West vertraute noch immer auf das

Glück, das der Expedition bisher hold gewesen

war. Und auf die Karte, die sie der Post

ihres Vaters entnommen hatte. Auf der sich

der seltsame Einschnitt von der Küste Grönlands

bis weit in das Land zeigte.

Sie hielt ihn für einen Meeresarm, der

sich dort in das Land zog. Sie sprach

allerdings nicht darüber sie befürchtete ein
wenig, ausgelacht zu werden. Weil bisher auf
keiner Karte dieser Einschnitt verzeichnet war.
Andererseits war gerade diese Gegend Grönlands

noch vollkommen unerforscht, sogar an
der Küste. Da war es leicht möglich, daß dieser

Wasserarm bisher allen Forschern entgangen

war, zumal er stets ebenso vereist sein

mußte, wie das Land selbst. Jn diesem Falle
war sie allerbester Hoffnung: entweder
gelang es ihnen, sofort mit dem Unterseeboot
unter der Eisdecke dort aufwärts zu dringen

oder sie warteten noch zwei bis drei
Monate, dann mußte das Eis aufgetaut sein

und sie konnten ohne jedes Hindernis
aufwärts bis zu der Gegend, die auf der Karte
durch den Stern gekennzeichnet war.

Die andere, weit schlimmere Möglichkeit

war die. daß der Doppelstrich auf der Karte
eben keinen Meereseinschnitt bedeutete. Jn
dem Falle mußte man versuchen, über Land
vorzudringen. Und auch für diesen Fall war
man mit Proviant und mit Kleidung reichlich

versehen. Allerdings nicht mit Transportmitteln.

Sie hatten Schneeschuhe und zwei
kleine Motorschlitten aber das reichte alles
nur über Schnee und Eis. Sie hatten dagegen

weder Zug- noch Tragtiere für ihren Pro
viant, wenn sie im Sommer über Land mußten.

Das war die Schwierigkeit, der vorläufig

weder Fridtjof Larsen noch Aage Lindström

abhelfen konnten. So sehr sich beide

auch bemühten, einen Ausweg zu finden.
Sie waren bis zum 80. Breitengrad

hinaufgekommen und überlegten, ob sie jetzt,
solange das Land noch vereist und vergletschert

war, versuchen sollten, nach der Gegend zu
kommen, die ihr Ziel darstellte oder ob

sie noch weiter hinauf sollten, um sich zu
überzeugen, was der Doppelstrich der Karte
darstelle.

Sie waren allgemein für das letztere, weil
es ja doch nur einen geringen Zeitverlust
bedeuten konnte.

Sie rechneten nach der Karte aus, daß der

angegebene Punkt der Abweichung des

Doppelstrichs von der Karte etwa auf dem 81.

Grade liegen mußte. Sie fuhren deshalb bis
zur nächsten offenen Stelle des Eises noch unter

Wasser und entsandten dann eine kleine

Expedition, die die Aufgabe hatte, festzustellen,

was an jener Landgegend, deren Lage
ja leider nicht ganz genau bestimmt war, für
eine Merkwürdigkeit existierte. LorlscMmq Sà m
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Siefe ©îpebition, bie fid) mübjam übet bas
an biefer Stelle fetjr unroegfame unb fdjottcm
reidje Sis fortarbeiten mußte, beftanb aus
gribtjof ßarfen, SJÎac ©ollins unb jroei SJÎann
ber SBootsbefatjung.

Sie erreichten nad) großen SDtütjen bas
ßanb felbft unb arbeiteten fid) bort roeiter
binauf.

Sis fie nad) jroei Sagen feftftelten tonn
ten, baß fid) an jener Stelle tat
f ä dj 1 i dj ein SJÎeeresarm a b j ro e i g t e.

8.

Heberrafdjungen.
Siefe Xatfadje, auf bie fie ßefjofft batten

nnb bie ibnen bodj bei einer tlaren unb nüdj=
lernen Ueberlegung fo unroabrfdjeinlidj oor-
gefommen roar, erfüllte fie mit neuem SJÎut.

gribtjof ßarfen unb bie anbern, bte ibn
begleitet batten, fegten ben ÜRüdroeg in ber
batben 3ett jutüd, ben fie jur fnnreife ge=

braudjt batten, tnobei afferbings aud) tjiu=
jufam, baß fie jetjt nur ben geraben SBeg ju
ber gram" ju madjen braudjten, roäijtenb
fie notbet batten f u dj e n müffen.

Sie Sîâdjte, bie fie braußen roaren ent=

fernt non ber SBebaglidjfeit bes SBootes

roaren allerbings faft unb unangenehm, lfm
fo mebr, als fie überhaupt nidjt baran ge=

roöbnt maren, aber als fie bie gram" er=

reichten, ba maren fie mit bem Erfolge ju=
frieben.

Sofort taudjten fie unb gingen nad) Sterben.

gribtjof ßarfen hatte bie ßage bes SJiee=

resarmes burdj Drtsaufnntjme feftgeftellt. Ks
blieb ihnen einjig übtig, bie gatjrtrid)tung
unb bic ©efdjroinbigfett ber gram" unter
SBaffer 3U berechnen bann mußten fie,
menn afles glüefte, ohne roeiteres in ben £a=
naf einfahren fönnen.

Unb es ging. 311s fie nadj einigen Stun=
ben nollfter gabttgefdjroinbigfeit auftauchten,
befanben fie fiaj gerabe nor ber Stnfaljrt.

©abp SBeft ftanb in ber offenen SEutmfude
unb fah mit einem getngfas hinüber in bas
ßanb, bas fidj meit unb bunfef nor ihnen
behnte. Unentrinnbare Stätfel fpannen ftdj

bort ©ebeimniffe, non benen fic nod) nid)ts
ahnten bie fie fudjen tuotlfen.

SBenn nur afles glüdt!" ffüftette fie.
SBenn mir ihn nur finben unb retten
fönnen."

gribtjof ßarfen ftanb neben ihr. Seine et=

inas hagere ©eftalt redte fid). 3n feinen Stu=

gen büßte Sîormannenmut.
,,©s muß glüden!" fagte er hart.
Unb ©abp SBeft lädjelte...
Unb frohes, nertrauensoolles ßadjen, bas

fie ftets auf ben ßippen batte, menn fie mit
gribtjof ßarfen fpradj. ©s lag eine unroiber^
fteblidje SJÎadjt in feiner SBerfönlidjfeit, beren
er fidj nietteidjt felbft nidjt beioußt roar, unb
ber fie fidj nie entjieljen fonnte. Unb audj
nidjt rooflte.

©anj abfiajtslos roar er ju bem eigent=
lidjen gübrer ber ©jpebition geroorben. ©abp
SBeft hatte es fein rooffen, unb ba fie in
ihm ihre §ilfe fanb, überließ fie ihm aff=

mäljlidj alles, roas fie einft hatte felbft be=

ftimmen unb regeln roollen. ©anj ohne jebes
SBort, ohne jebe 3lbmadjung roar es gefdje=
ben. Unb bodj empfanb es ein jeber. Sie alle
richteten fich naaj ibm- Sie fragten ihn nadj
feinen Slnorbnungen unb er gab fie ohne
3ögern. Sie SJÎannfdjaft fah in ihm ihren
gübrer. SJÎac ©oltins, ber Sîeporter, ebenfo.
Sßrofeffor Sßeterfen fümmerte ftdj um nidjts.
SBlieb einjig Silage ßinbftröm, ber non lag
ju ïag nerfdjloffener unb roottfarger rourbe.

gribtjof ßarfen aber rourbe in biefer 3eit
ein anberer. Sein ganzes Senfen unb gübfen
ftedte fiaj nad) einer neuen SRiajtung ein.

©s gab für ihn nur nodj eine SJBahl: ©abp
ober bas Sîidjts.

Sas grenjenlofe, nollftänbige Sîidjts
Sie große Snttäufdjung feines ßebens

hatte SEBunben in ihm gefdjlagen, bie nur
©abp ftctlert fonnte. Sie ganje SBergangenljeit
fdjien ihm bisroeifen roie ein böfer Xraum,
ber ihn gequält hatte etroas Sdjemenljaf=
tes, Unfidjtbares, bas roeit hinter ihm lag
unb bas nur nodj in Stunben ber ©infamfeit
nadj ihm taftete roie cin SBampir über ihn
herfiel unb ßebensmarf ausfog

3n Stunben, in benen er fern non allem
SJÎenfdjlidjen roar

Silber biefe Stunben rourben feltener unb
feltener. ßtroas anberes nahm fie ein: ©abp.

Unb nur nod) juroeilen frod) in gribtjof
ßarfen bas unermeßliche ©rauen nor bem
Sltugenblid fjaaj, in bem er ©abp nerfieren
fönnte. 3n bem er roieber ganj feinen ©e=
banfen unb Grinnerungen nerfatlen mußte

Sann blieb ihm nur bas fetjte: ber ïob.
Senn hätte er ben nidjt gehabt, roäre ber

SBabnfinn gefommen. Ser SfBaljnfinn, ber ba=
mats nadj ber Sßfuttat im ©efängnis
fchon nadj feinem £im gehofft hatte

Unb je beutlidjer ihm biefe ©rfenn'tnis
rourbe, um fo mehr ffommerte er fidj an
©abp, bie ihn bis jetjt gerettet hatte unb
bie ihm für immer bic Teilung fdjaffen fonnte.

gür immer

Ser Äanof roar tief unter ber ftarfen
Gisbede famen fie norroärts, in bas 3n=
nere bes unbefannten fianbes.

©abp hatte faft ftänbig bie Äarte ihres
SBaters nor, auf bem er feinen S>fufentbalts=
ort gefennjeidjnet hatte. Sie Ortsangabe: 80
©rab, nierunbnierjig SJÎinuten, 3(5 Sefunben.

Sie hatten bie SBreite fdjon überfdjritten,
als fie in ben Äanaf einfuhren, bodj biefer
führte in einem Sffiinfef non etroa jebn ©rab
fübroärts, fo baß fie fidj roieber ber angegebenen

SBreite näherten. SBlieb als feijtcs bie
ßänge. 45 ©rab unb 11 SJÎinuten roefttidj non
©reenroiaj

SBis baljtti hatten fie noaj eine furje Strede
oor fidj. Unb bort roas roütbe bort fein?

Sîôrblidj, bidjt neben bem Äanal, roar ber
Stern, ©r beutete ben Ort an, ben fie fudjten.

Sas roar bas 3iel.
Sie gram" fdjob fid) roeiter unter bem

©is binburdj. Ser Äanal rourbe fdjmäler unb
flacher, ©r hatte fiaj roie ein gjorb in bas
innere bes ßanbes gebohrt aber roie roeit
mürben fie in ihm roohl noaj norroärts foin=
men?

©s roar eine grage, non ber nodj uner=
meßlid) oief abbing. SBenn es ihnen möglidj
roar, bis ju bem angegebenen Sßunft norju=
bringen, roar affes erreidjt.

Silber roenn es ihnen nidjt gelang?
Sic mußten bann entroeber nerfudjen, über

ßanb ben Sîeft bes SDieges juriidjulegen ober
bis jum ïaumetter ju roarten. Unb bas tonnte
nodj SJfonate bauern

Slllte Sîeroen roaren angefpannt bis juin
3erreißen.

©s roar, als bilbe bie ganje SJÎannfdjaft
bes SBootes nut nodj ein einjiges SBefen. ©in
ungeheutes Stier mit einheittidjem Senfen,
einljeitlidjem güljten, bas geraberoegs auf ein
unbekanntes Sief losgehe.

Sie fiebernbe ©rroartung ließ fte nidjt
mehr los.

Unb bann fam bas gefürdjtete ©reignis:
Sas SBoot pralfte gegen berabljängenbes

©is, bas nadj oben ben SIBeg fperrte ber
gübler" lenfte es felbfttätig in bie liefe

unb fie fließen auf ©runb.
Ser Äanaf roar ju fladj geroorben. Sas

SBaffer jroifdjen ©isbede uub ©runb reidjte
nidjt mehr aus, um bas SBoot uorroärtsfom-
men ju faffen. Sie manöotierten nadj oer=
fdjiebenen Sîidjtungen alles blieb erfolgtos.

©abp SIBeft roar oerjmetfelt. So nahe bem
3iel uttb nun biefes §inbernis.

(gortfetjung folgt.)
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Diese Expedition, die sich mühsam über das
an dieser Stelle sehr unwegsame und schollenreiche

Eis sortarbeiten mußte, bestand aus
Fridtjof Larsen, Mac Collins und zwei Mann
der Bootsbesatzung.

Sie erreichten nach grotzen Mühen das
Land selbst und arbeiteten sich dort weiter
hinauf.

Bis sie nach zwei Tagen feststellen ko»»

te», dasz sich an jener Stelle
tatsächlich ein Meeresarm abzweigte.

8.

Ueberraschungen.
Diese Tatsache, auf die sie gehofft hatten

und die ihnen doch dei einer klaren und
nüchternen Ueberlegung so unwahrscheinlich
vorgekommen war, erfüllte sie mit neuem Mut.

Fridtjof Larsen und die andern, die ihn
begleitet hatten, legten den Rückweg in der
halben Zeit zurück, den sie zur Hinreise
gebraucht hatten, wobei allerdings auch
hinzukam, daß sie jetzt nur den geraden Weg zu
der Fram" zu machen brauchten, während
sie vorher hatten suchen müssen.

Die Nächte, die sie draußen waren
entfernt von der Behaglichkeit des Bootes
waren allerdings kalt und unangenehm. Um
so mehr, als sie überhaupt nicht daran
gewöhnt waren, aber als sie die Fram"
erreichten, da waren sie mit dem Erfolge
zufrieden.

Sofort tauchten sie und gingen nach Norden.

Fridtjof Larsen hatte die Lage des
Meeresarmes durch Ortsaufnnhme festgestellt. Es
blieb ihnen einzig übrig, die Fahrtrichtung
und die Geschwindigkeit der Fram" unter
Wasser zu berechnen dann mußte» sie,

wenn alles glückte, ohne weiteres in den Kanal

einfahren können.

Und es ging. Als sie nach einigen Stunden

vollster Fahrtgeschwindigkeit auftauchte»,
befanden sie sich gerade vor der Einfahrt. ^

Gaby West stand in der offenen Turmlucke
und sah mit einem Fernglas hinüber in das
Land, das sich weit und dunkel vor ihnen
dehnte. Unentrinnbare Rätsel spannen sich

dort Geheimnisse, von dene» sie noch nichts
ahnten die sie suchen wollten.

Wenn nur alles glückt!" flüsterte sie.

Wenn wir ihn nur sinden und retten
könne»."

Fridtjof Larsen stand neben ihr. Seine
etwas hagere Gestalt reckte sich. In seinen Auge»

blitzte Normannenmut.
Es muß glücken!" sagte er hart.
Und Gaby West lächelte...
Und frohes, vertrauensvolles Lachen, das

sie stets auf den Lippen hattc, wenn sie mit
Fridtjof Larsen sprach. Es lag eine unwiderstehliche

Macht in seiner Persönlichkeit, deren
er sich vielleicht selbst nicht bewußt war, und
der sie sich nie entziehen konnte. Und auch

nicht wollte.
Ganz absichtslos war er zu dem eigentlichen

Führer der Expedition geworden. Gaby
West hatte es sein wollen, und da sie in
ihm ihre Hilfe fand, überließ sie ihm
allmählich alles, was sie einst hatte selbst
bestimmen und regeln wollen. Ganz ohne jedes
Wort, ohne jede Abmachung war es geschehen.

Und doch empfand es ein jeder. Sie alle
richteten sich nach ihm. Sie fragten ihn nach
seinen Anordnungen und er gab sie ohne
Zögern. Die Mannschaft sah in ihm ihren
Führer. Mac Collins, der Reporter, ebenso.

Professor Petersen kümmerte sich um nichts.
Blieb einzig Aage Lindström, der von Tag
zu Tag verschlossener und wortkarger wurde.

Fridtjof Larsen aber wurde in dieser Zeit
ein anderer. Sein ganzes Denken und Fühlen
stellte sich nach einer neuen Richtung ein.

Es gab für ihn nur noch eine Wahl: Gaby
oder das Nichts.

Das grenzenlose, vollständige Nichts...
Die große Enttäuschung seines Lebens

hatte Wunden in ihm geschlagen, die nur
Gaby heilen konnte. Die ganze Vergangenheit
schien ihm bisweilen wie ein böser Traum,
der ihn gequält hatte etwas Schemenhaftes,

Unsichtbares, das weit hinter ihm lag
und das nur noch in Stunden der Einsamkeit
nach ihm tastete wie cin Vampir iiber ihn
herfiel und Lebensmark aussog... -

Jn Stunden, i» denen er fern vo» allem
Menschlichen war...

Aber diese Stunden wurden seltener und
seltener. Etwas anderes nahm sie ein: Gaby.

Und nur noch zuweilen kroch in Fridtjof
Larsen das unermeßliche Grauen vor dem
Augenblick hoch, in dem er Gaby verlieren
könnte. Jn dem er wieder ganz seinen
Gedanken und Erinnerungen verfallen mußte

Dann blieb ihm nur das letzte: der Tod.
Denn hätte er den nicht gehabt, wäre der

Wahnsinn gekommen. Der Wahnsinn, der
damals nach der Bluttat im Gefängnis
schon nach seinem Hirn gekrallt hatte

Und je deutlicher ihm diese Erkenntnis
wurde, um so mehr klammerte er sich an
Gaby, die ihn bis jetzt gerettet hatte und
die ihm für immcr dic Heilung schaffe» konnte.

Für immer...

Der Kanal war tief unter der starken
Eisdecke kamen sie vorwärts, in das
Innere des unbekannten Landes.

Gaby hatte fast ständig die Karte ihres
Vaters vor, auf dem er seinen Aufenthaltsort

gekennzeichnet hatte. Die Ortsangabe: 80
Grad, vierundvierzig Minuten, ül> Sekunde».

Sie hatten die Breite schon überschritten,
als sie in den Kanal einfuhren, doch dieser
führte in einem Winkel von etwa zehn Grad
südwärts, so daß sie sich wieder der angcgc
denen Breite näherten. Blieb als letztes die
Länge. 45 Grad und il Minuten westlich von
Greenwich

Bis dahin hatten sie noch eine kurze Strecke

vor sich. Und dort was wllrde dort sein?
Nördlich, dicht neben dem Kanal, war der

Stern. Er deutete den Ort an, den sie suchte».
Das war das Ziel.
Die Fram" schob sich weiter unter dem

Eis hindurch. Der Kanal wurde schmäler und
slacher. Er hatte sich wie ein Fjord in das
Innere des Landes gebohrt aber wie weit
würden sie in ihm wohl noch vorwärts
kommen?

Es war eine Frage, von der noch
unermeßlich viel abhing. Wenn es ihnen möglich
war, bis zu dem angegebenen Punkt
vorzudringen, war alles erreicht.

Aber wenn es ihnen nicht gelang?
Sie mußten dann entweder oersuchen, über

Land den Rest des Weges zurückzulegen oder
bis zum Tauwetter zu warten. Und das komue
»och Monate dauern

Alle Nerven waren angespannt bis zum
Zerreißen.

Es war, als bilde die ganze Mannschaft
des Bootes nur noch ein einziges Wesen. Ei»
ungeheures Tier mit einheitlichem Denken.
einheitlichem Fühlen, das geradewegs auf ein
unbekanntes Ziel losgehe.

Die fiebernde Erwartung ließ sie »icht
mehr los.

Und dann kam das gefürchtete Ereignis:
Das Boot prallte gegen herabhängendes

Eis, das nach oben den Weg sperrte der
Fühler" lenkte es selbsttätig i» dic Tiefe

und sie stießen auf Grund.
Der Kanal war zu flach geworden. Das

Wasser zwischen Eisdecke und Grund reichte
»icht mehr aus, um das Boot vorwärtskam
men zu lassen. Sie manövrierten nach
verschiedenen Richtungen alles blieb erfolglos.

Gaby West war verzweifelt. So nahe dem
Ziel und nun dieses Hindernis.

(Fortsetzung folgt.)

lVr!öLI.8p>VI.Ik2k 1925 iì 13 lVebmen Sie bitte bei Lesteilunxen immer auk à Nebelspalter" lZe-u^!


	Das Land der Finsternis [Fortsetzung folgt]

